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Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

alle Angehörigen des RegStab SÜD haben im zu Ende gehenden Jahr viel geleistet.  

Einen kurzen Überblick, was alleine im zweiten Halbjahr absolviert wurde, soll dieser 
Informationsbrief geben. Ich danke euch allen für euer Engagement, eure Unterstützung und 
eure Loyalität. Das nächste Jahr bringt viele fordernde und interessante Herausforderungen 
mit sich. Ich möchte alle Interessierten auffordern, sich aktiv in eines der vielen Projekte 
einzubringen und bei unserer Weiterentwicklung mitwirken.  

Wir sind eine starke Gemeinschaft und können viel bewegen, wenn wir unsere Kräfte 
bündeln gemäß dem Motto „getrennt marschieren, - gemeinsam schlagen“.  

Ich wünsche euch und euren Familien ein friedvolles Weihnachtsfest und vom Herzen ein 
glückliches, gesundes und erfüllendes neues Jahr. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Euer Roland Hettmer 

Oberst und Kommandeur 
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Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
Der zweite Newsletter liegt vor Ihnen. Nachdem es bei der ersten Version noch 
Verteilerschwierigkeiten gab, haben wir nun alle beorderten Kameraden des 
Regionalstabes Süd direkt angeschrieben, um die Informationen breit zu streuen. 
Ein ereignisreiches Jahr in jeder Hinsicht liegt hinter uns und auch ein herausforderndes 
vor uns. Langatmige Rückblicke und ernste Vorausschau möchte ich Ihnen aber an dieser 
Stelle ersparen. 
Lesen Sie den Newsletter und ich erneuere das Angebot an alle Angehörigen des 
Regionalstabes, eigene Beiträge einzusenden. Klappern gehört zum Handwerk und wir 
können ruhig zeigen und verbreiten, was in unserem gemeinsamen 
Verantwortungsbereich vor sich geht. 
Wünsche Ihnen und Ihren Familien in dieser unruhigen und komplexen Zeit einen langen 
Moment der Ruhe und Besinnung über die Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel. 
Lassen Sie uns Kraft schöpfen für neue Taten, denn die Herausforderungen werden nicht 
geringer werden, sondern unsere ganze Aufmerksamkeit fordern. 
Viel Glück und Erfolg für das neue Jahr 2020 und bleiben Sie uns weiterhin treu 
verbunden. 
 
Peter Greyer  
 
Oberstleutnant und stellvertretender Kommandeur 
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ÜBUNG SIRA 

Sturm, Orkan, Hochwasser und Schwerverletzte! Doch es kommt noch schlimmer. Ein Zug 
mit Gefahrstoffen entgleist und im Netz kursieren schon die ersten fake news, die eine 
Panik auslösen könnten.  

Was ist jetzt wichtig? Was ist weniger wichtig? Welche Anweisungen müssen sofort gegeben 
werden? Welche Aufträge können delegiert werden? Wie kann die Bevölkerung bestmöglich 
geschützt werden? Hier gilt es trotz Stress und „information overload“ Ruhe zu bewahren, 
die richtigen Informationen heraus zu filtern und daraus zweckmäßige Entscheidungen 
abzuleiten. Auch bei der diesjährigen Katastrophenschutzübung SIRA (Simulations-
Rahmenübung) in Pfullendorf wurden die zivilen und militärischen Teilnehmer in einem 
möglichst realistischen Umfeld eines Katastrophenereignisses geschult und trainiert. Der 
Standort in Pfullendorf bietet optimale Bedingungen um die Zusammenarbeit in einem Team 
von verschiedenen Experten auf unterschiedlichen Ebenen sinnvoll zu trainieren und 
wechselnde Szenarien „durchzuspielen“.  

 
Verschiedene Einsatzkräfte beim Lagevortrag zur Unterrichtung (LVU) im Führungsstab 

 



 

 5 

 

 

 

ÜBUNG SIRA 

Neben den zu erwartenden 
klassischen Aufgaben wie dem 
Aufbau der Führungszelle, der 
Abgabe von Meldungen und weiteren 
Routineaufgaben mussten sich alle 
Teilnehmer fortwährend auf 
plötzliche Lageänderungen 
einstellen. Immer wieder waren die 
Teilnehmer gezwungen flexibel zu 
reagieren und zweckmäßige 
Entscheidungen auch unter Zeitdruck 
zu treffen. 
 

 

  

Wie funktioniert der Funkkreislauf 
und viele weitere auch vermeintlich 
einfache Aufgaben wurden geübt, 
damit alle Handlungen in Fleisch und 
Blut übergehen und beherrscht 
werden. Durch regelmäßige 
Feedbacks der Leitungsgehilfen 
wurden alle Übungsteilnehmer 
immer wieder ermutigt sich auch mit 
dem eigenen Verhalten und 
Vorgehen kritisch 
auseinanderzusetzen.   

 

Bemerkenswert war die Möglichkeit ein Pressetraining vor der Kamera zu üben. 
Frau Dr. Englmann, versierte Medienberaterin der Pressestelle des LKdo BY, 
versuchte die Teilnehmer unter anderem mit ungemütlichen Fragen aus der Reserve 
zu locken. Welche Rolle spielt die Kommunikation mit der Bevölkerung in einem 
modernen Medienumfeld? 
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ÜBUNG SIRA 

Das Echo und die Rückmeldungen der zivilen, aber auch der militärischen Seite waren 
einstimmig positiv. Die diesjährige SIRA-Übung war wieder einmal ein voller Erfolg. 
Gegenwärtig werden schon neue Standorte für die nächste SIRA-Übung erkundet. 

 

Sie möchten mehr Informationen über die Funktion von SIRA im Bevölkerungsschutz? 

 https://www.retter.tv/beitrag_ereig,-Simulation-unterstuetzt-die-realitaetsnahe-
Ausbildung-im-Bevoelkerungsschutz-_ereignis,6896.html 
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NEUES-SAK-UMSCHULUNG, SCHIESSAUSBILDUNG, GÄSTESCHIESSEN 

Schießen ist des Soldaten Sonntag: Der Regional Stab SÜD war wieder einmal in 
umfangreiche Ausbildungsvorhaben, die das Schießen mit Handfeuerwaffen betreffen, 
eingebunden. Neben den Umschulungen zum neuen Schießausbildungskonzept (Neues-SAK) 
wurden auch wieder Schiessausbilder geschult. Die Ziele der Ausbildungen konnten erreicht 
werden. Der Höhepunkt war aber sicherlich wieder das Gästeschießen in Schwabstadl. 

 
ISAF-Einsatz: G36 A2 mit RSA-S Visier, LLM01 und Sturmgriff (Quelle: Heer/Alexander Schöffner) 

Das Gewehr G36 und seine Varianten: 

• G36 A0: Basisversion mit Reflexvisier mit einfacher Vergrößerung und Lichtpunkt 
• G36 A1: Wie G36 A0 aber mit Veränderung zur Aufnahme des 40 mm Granatwerfer AG 40-2. 
• G36 A2: Das G36 A2 mit RSA-S Reflexvisier Auf dem Tragebügel der Waffe befindet sich im hinteren 

Drittel eine Picatinny Schiene auf der das RSA-S Reflexvisier angebracht wird. Wie das G36k A1 
verfügt das G36 A2 über eine kürzere Schulterstütze. 

• G36K A0: Wie G36 A0 aber mit kürzerem Rohr, geänderten Mündungsfeuerdämpfer und Picatinny 
Schienen am Handschutz die zur Aufnahme von Zielhilfsmitteln dienen.  

• G36K A1: Wie G36K A0 aber mit EoTech Visier anstatt der beiden ursprünglichen Visiereinrichtungen, 
durchgehender Picatinny Schiene auf dem Tragebügel auf der das Visier und Visierhilfsmittel 
montiert werden können. Die Waffe hat einen Spezialhandschutz mit Sturmgriff und eine kürzere 
Schulterstütze.  

• G36K A2: Wie G36K A1 allerdings verfügt der Tragebügel der Waffe nur im hinteren Drittel über eine 
Picatinny Schiene. (Quelle: www.bundeswehr.de) 
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MARSCH DER VERBUNDENHEIT 2019 

Zehn Jahre Marsch der Verbundenheit. Die ursprüngliche Idee, die bis heute die Grundlage 
des Marsches bildet, war es, ein Zeichen der Verbundenheit mit den Kameradinnen und 
Kameraden im Auslandseinsatz zu setzen. Irmengard Röhle, 2010 eingesetzt als 
Vizepräsidentin für Betreuung und Fürsorge im Reservistenverband, initiierte damals den 
Marsch als wichtiges Zeichen der Solidarität mit den Soldaten im Auslandseinsatz. 

 

Der Startpunkt des Marschs der Verbundenheit in diesem Jahr war am 14.09.2019 in 
Donauwörth. Die Veranstaltung wurde mit einem ökumenischen Gottesdienst begonnen. 
Der Marsch endete am 21.09.19 mit dem Einmarsch auf dem Georg-Hellmaier-Platz in 
Landsberg am Lech mit einem Abschlussappell der Marschgruppen.  
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MARSCH DER VERBUNDENHEIT 2019 

 

Bei strahlendem Sonnenschein setzen 
die rund 200 Teilnehmer aus der RSU-
Kompanie (Regionale-Sicherung-
Unterstützung) Schwaben und 
Oberbayern des BVK und KVK und der 
Dauer- und Tagesmarschierer des VdRBw 
ein starkes Zeichen der Verbundenheit 
mit unseren Kameradinnen und 
Kameraden im Auslandseinsatz. Wir sind 
die Reserve! 
 

 

Bei den Reden der Bürgermeisterin von 
Landsberg Anja Werner und 
Kommandeur des Regstab SÜD Herrn 
Oberst Roland Hettmer wiesen beide auf 
die Wichtigkeit hin, gut sichtbar in der 
Mitte der Gesellschaft ein Zeichen der 
Solidarität, ein Zeichen des 
übergreifenden Zusammenhalts zu setzen 
und dies auch in der Öffentlichkeit zu 
demonstrieren. 
 
 

(Bilder: Oberst Roland Hettmer) 

Mehr Information zum Marsch der Verbundenheit unter: 
https://www.reservistenverband.de/magazin-die-reserve/marsch-der-verbundenheit-
2019/ 
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KOMMANDOÜBERGABE LANDESKOMMANDO BAYERN 

25. 09. 2019 München. Beim Landeskommando Bayern (LKdo BY) gibt es einen Wechsel an 
der Führungsspitze: Nach 2129 Tagen Dienstzeit als Kommandeur wurde Brigadegeneral 
Helmut Dotzler von Brigade General Thomas Hambach abgelöst. Der General wird in den 
Ruhestand verabschiedet. Die Kommandoübergabe vollzog der Komandeur Kdo TerrAufgBw, 
Genaral Major C.B. Wenige Wochen davor, wechselte auch der stellvertretende 
Kommandeur des LKdo BY Oberst i.G. Klevin von Fintel an das George C. Marshall Center 
nach  GARMSICH-PARTENKIRCHEN. Neuer stellvertretender Kommandeur  ist Oberst 
Brendel. 

 

Generalmajor Carsten Breuer (Mitte) verabschiedete Brigadegeneral Helmut Dotzler (rechts) in den 
Ruhestand und übertrug das Kommando an Brigadegeneral Thomas Hambach (links). (Quelle: LKdoBY/Sau 
er) 
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WEITERBILDUNG BEI DER BEREITSCHAFTSPOLIZEI KÖNIGSBRUNN 2019 

 

Spannung liegt in der Luft. Dunkelgekleidete und vermummte Personen werfen 
Gegenstände, zünden Bengalos (Rauch-/Nebelkörper) und blockieren Verkehrswege. Es ist 
nur ein Training - jedoch fühlt man als Zuschauer den Ernst der Lage.  Wie von unsichtbaren 
Marionettenfäden gelenkt, orchestriert durch wenige Zugführer und einen Einsatzleiter 
zeigen zahlreiche Polizeibeamte ihre einstudierten Manöver. 

In Krisen Köpfe kennen - Diese bekannten Sätze haben bis heute nicht an Bedeutung 
verloren und sind aktuell wie nie. Um im realen Einsatzfall reibungslos miteinander arbeiten 
und kommunizieren zu können ist eine enge Kooperation der Blaulichtorganisationen 
untereinander sinnvoll und notwendig. Das gemeinsame Üben erhöht das Verständnis für 
den Auftrag, das Material und die Fähigkeiten der anderen Seite.   
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WEITERBILDUNG BEI DER BEREITSCHAFTSPOLIZEI KÖNIGSBRUNN 2019 

 

Dank der Kontakte von Major Luft zur 
Polizei, hier insbesondere zu Polizeioberrat 
Jürgen Harle, durfte der Regionalstab SÜD 
exklusiv an einer Vorführung der 
Bereitschaftspolizei in Königsbrunn 
teilnehmen. Bei der Vorführung im 
November nutze die 54. 
Bereitschaftspolizeihundertschaft (BPH) 
eindrucksvoll die Möglichkeit ihr 
Fähigkeitsprofil zu demonstrieren. 
Besonders beindruckend  
 

 

war die Geschwindigkeit mit der sich die 
Polizeibeamten immer wieder auf 
plötzliche Lageveränderungen umstellen 
konnten um permanent handlungsfähig 
und flexibel zu bleiben. Trotz der schweren 
Schutzausrüstung und körperlichen 
Belastungen wurden die Polizisten nicht 
müde und erfüllten sorgfältig und 
diszipliniert ihre Aufträge. 

 

Neben der Vorführung erhielten die 
Soldaten vom RegStab SÜD auch eine 
Einweisung in die Waffen und 
Schutzausrüstung sowie in die Fahrzeuge 
der Polizei.  
An dieser Stelle möchte sich der der 
RegStab SÜD noch einmal ausdrücklich für 
die Einladung und die interessanten und 
informativen Eindrücke bei der Polizei 
Königsbrunn und Polizeioberrat Harle 
bedanken. 
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FITNESSKONZEPT FITTE-RESERVE 

Bei der diesjährigen Regionaltagung nutze Major Luft, ausgebildeter Diplom-
Sportwissenschaftler, die Möglichkeit sein neues Fitnesskonzept für die Reservisten 
vorzustellen. Oberst Hettmers Absicht ist es für die Reservisten ein einfaches aber 
unkompliziertes und sinnvolles Fitnessprogramm zu generieren. Da einige aktuelle 
wissenschaftliche Studien auf die besonderen Gefahren des Dauersitzens hinweisen, 
entschied sich Major Luft genau hier anzusetzen.  

 

Die Abbildung zeigt die 
hohen Sitzzeiten an einem 
gewöhnlichen Arbeitstag. 
(Quelle Ergotopia.de) Der 
sogenannte sedentary 
lifestyle (englisch für 
sitzender Lebensstil) führt zu 
einigen gravierenden 
gesundheitlichen 
Problemen. Die Muskulatur 
baut immer mehr ab, 
Knochen, Sehnen, Bändern 
und Faszien fehlen 
regelmäßige Belastungen, 
um in Form zu bleiben. 
(Bild: Ergotopia.de) 

Dr. James Lewine, der berühmte Arzt und Bewegungswissenschaftler der Mayo Klinik aus 
den USA rüttelt schon seit Jahren die Fachwelt mit der These auf: „Wir sitzen uns zu Tode“. 
Über Millionen Jahre hat sich der Mensch in der Evolutionsgeschichte entwickelt um eins zu 
tun: Bewegung. Und wie sieht die traurige Wirklichkeit aus? Dauersitzen und 
Bewegungsmangel. Die Havard Public school of Health bezeichnet das Dauersitzen auch als 
das Rauchen unserer Generation, da durch den Bewegungsmangel sogar mehr Menschen 
sterben als durch Nikotinmissbrauch. 
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FITNESSKONZEPT FITTE-RESERVE 

 
Die Abbildung belegt die gravierenden Gesundheitsrisiken des Dauersitzens oder wie es Dr. James Lewine 
ausdrückt: „Wir sitzen uns zu Tode.“ (Bild Ergotopia.de) 

Natürlich gehört zu einem gesunden Lebenswandel mehr als ein Fitnesskonzept für den 
Arbeitsplatz, aber das Fitnesskonzept fitte Reserve soll ein Anfang sein, - vielleicht ein Anfang 
in ein gesünderes und längeres Leben. Das Fitnesskonzept beginnt am Montag den 19. Januar 
2020. Interessenten, das heißt aktive Soldaten oder Reservisten können sich bis zum 
31.12.19 anmelden:  

Emailadresse zur Anmeldung: fittereserve.noreply@yahoo.com 
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LEITER- UND REGIONAL TAGUNG 2019 

In Ingolstadt fand dieses Jahr die Regional- und Leitertagung statt. Zu den Inhalten der 
Tagung gehörten neben einem Besuch der Wehrtechnischen Dienststelle 61 viele 
interessante Vorträge und die Möglichkeit Gespräche zu führen. Besonders das Reizthema 
der schriftlichen Hinzuziehungen von Reserve-Dienstleistenden wurde kontrovers diskutiert. 
Neben Informationen zu den besonderen Risiken eines Stromausfalls (Blackout) durch 
Oberstleutnant Martin Hajek und der besonderen Rolle der IT-Sicherheitsnetze durch einen 
Fachmann der Telekom (Herr Dipl. Ing. Udo Dupp) stand auch die Vorstellung des neuen 
Fitness Konzepts durch Major Christopher Luft auf dem Programm.  Besonders spektakulär 
war auch der Erlebnisbericht von Frau Sponholz-Müller, die in einem Krisen-Interventions-
Team (KIT) Menschen in Ausnahmesituationen betreut, und ebenso die Vorstellung der 
neuen Modulausbildung durch Oberstleutnant Christian Haas.  

  
Major Luft erprobt mit den Teilnehmern der Regionaltagung Übungen zur Verbesserung der Kraft, 
Beweglichkeit und der allgemeinen Fitness für den Arbeitsplatz/Büro. 

Oberst Hettmer betonte in seiner Abschlussansprache, die Wichtigkeit zusammenzuhalten 
und gerade in unserer heutigen Zeit die Werte unserer freiheitlichen demokratischen 
Grundordnung gegen rechts- und linksextremistische Tendenzen zu verteidigen. Ferner 
unterstrich er die Absicht des Regionalstabs SÜD auch in Zukunft die Dinge nicht nur zu 
verwalten zu wollen, sondern die Zukunft in die Hand zu nehmen um sie aktiv zu gestalten. 
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EINSATZSTÄRKUNGSGESETZ 

Die Einsatzbereitschaft der Bundeswehr soll gesteigert werden. Durch einen 
Gesetzesentwurf mit einer Vielzahl von Verbesserungen will die Bundeswehr für die 
Soldatinnen und Soldaten auf dem Arbeitsmarkt attraktiver werden.  

Die Bundeswehr möchte im Wettbewerb ein moderner und interessanter Arbeitgeber 
bleiben. Mit dem Gesetz zur nachhaltigen Stärkung der Einsatzbereitschaft der Bundeswehr, 
dass durch den Bundestag bestätigt worden ist, geht die Bundeswehr einen wichtigen Schritt 
in die richtige Richtung. Der wichtige Baustein, die sogenannte Trendwende bei der 
Bundeswehr, soll gerade beim Thema Personal mit starkem Engagement weiter 
vorangetrieben werden. Der Gesetzentwurf beschäftigt sich vor allem mit dem Dienstrecht, 
Rente und Krankenkasse, Berufsförderung und Verbesserungen bei den Folgen von Unfällen. 

1. Weiterverpflichtungen: Für die Soldatinnen und Soldaten soll es nach der neunen 
Gesetzeslage einfacher werden Berufssoldat zu werden. Das ist gerade vor dem 
Hintergrund der dringend benötigten Spezialisten in der Laufbahn der 
Fachunteroffiziere besonders sinnvoll. 

2. Rente und Krankenversicherung: Soldatinnen und Soldaten auf Zeit sowie freiwillig 
Wehrdienstleistende und gegebenenfalls auch Reservisten sollen in der 
Rentenversicherung besser abgesichert werden. Bezüglich der gesetzlichen 
Krankenversicherung ist eine Härtefallregelung in Diskussion.  

3. Berufsförderungsdienst: Die Wiedereingliederung in das zivile Berufsleben soll 
erleichtert werden. Nach Beendigung der Dienstzeit sollen die berufsfördernden 
Maßnahmen für länger dienende Soldaten verbessert werden. 

4. Absicherung bei Unfällen im Einsatz: Soldatinnen und Soldaten sollen bei Unfällen 
besser abgesichert werden. Insbesondere soll die Neugestaltung der Regelungen dazu 
beitragen, dass die Angehörigen von Soldatinnen und Soldaten, die im Einsatz 
geschädigt worden sind, in Therapien mit einbezogen werden können. 

Mehr Information zum Gesetzesentwurf unter: 
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/094/1909491.pdf 

(Quelle: www.bundeswehr.de) 
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OPERATION VENETO 2019 – DER INTERNATIONALE MILITÄRPATROUILLENWETTKAMPF  

Der Wettkampfkader Oberbayern Südost hat beim internationalen 
Militärpatrouillenwettkampf VENETO 2019 in Italien den hervorragenden 2ten Platz in 
den norditalienischen Alpen geschafft! 

 

Der Wettkampfkader: die Kameraden von links nach rechts: HG.d.R. Alexander Baier, StUffz.d.R. Manuel 
Angerbauer, OG.d.R. Ulrich Hofer, OG.d.R. Daniel Mohr, Fw.d.R. Robert Mühlbacher, OG.d.R. Christopher 
Hupfer, OG.d.R. Martin Mosinger, HG.d.R. Martin Härtner (Bilder: Hauptmann Obermayer)  

Vor aktiven und anderen Reservisten-Teams aus ganz Europa hat unsere Mannschaft den 
zweiten Platz erreicht. Der spannende und körperlich herausfordernde Wettkampf, der von 
unseren italienischen NATO-Verbündeten organisiert und ausgerichtet wird, findet seit 
einigen Jahren im wunderschönen Berggebiet des Monte Baldo statt. Die Disziplinen, in 
denen sich die Soldaten im internationalen Vergleich stellen müssen sind:  Märsche und 
Orientierung im Gebirge sowie Schießen. 

Mehr Infos zum Wettkampf unter: http://www.unuci-venetoftx.org/en/ 
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OPERATION VENETO 2019 – DER INTERNATIONALE MILITÄRPATROUILLENWETTKAMPF  

VENETOFTX 2019: Nach der Einsatzvorbereitung durch die Operation Order und die nächsten 
Details aus der Warning Order erreichten unsere zwei Teams den Veranstaltungsraum 
Ferrara die Monte Baldo. Ein Hochtal östlich des Monte Baldo Gipfels. Im letzten Teil der 
Reise begleiteten uns schon die jähen Felsabstürze, die dieses Hochtal nach Osten sichern. 
Kaum angelangt wurden wir gleich zum Briefing gerufen. Unsere Teams bekommen die 
Aufgabe während eines Aufklärungseinsatzes die Aktivität feindlicher Kräfte aus dem 
benachbarten Ragaan nachzuweisen und Zusammenarbeit mit einheimischen 
Terroristenbanden zu beweisen. Angeblich wurden Waffenschiebereien von Flug- und 
Panzerabwehrwaffen beobachtet. Damit soll den eigenen Truppen von Nevetum in den 
Rücken gefallen werden, die eine Gebietsverletzung seitens Coronia in der Poebene 
zurückwerfen müssen. Außerdem soll durch die militärische Präsenz das Vertrauen der 
Bevölkerung von Ferrara gewonnen werden. Patrouillen sollen sichtbar aber nicht bedrohlich 
auftreten. Mögliche Hilfeleistungen für die Bevölkerung muss gemeldet werden. Ebenso 
wurde gemeldet, dass aktuell 3 Terroristenführer sich an einem abgelegenen Ort treffen 
wollen. Dies soll bestätigt werden und wenn möglich eine Verhaftung erfolgen. Das sind die 
auszuführenden Aufgaben. 
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OPERATION VENETO 2019 – DER INTERNATIONALE MILITÄRPATROUILLENWETTKAMPF  

Nach der sehr kurzen und präzisen letzten Einführung wurden die Teams via Helikopter an 
den Absetzpunkt gebracht. Die Wettervorhersage ließ nur Gutes erwarten und so hofften wir 
schon auf ein wenig Licht in dem stockdunklen Wegeabschnitt östlich des Monte 
Castelcucco. Als erstes stellten wir fest, dass sich gegenüber auf den Bergstraßen Verkehr 
bewegte. Sofort überprüften wir mit dem Nachtsichtgerät um was es sich handelte. 
Terroristen auf Pickups fuhren in einer Kolonne nach Süden! Diese Meldung wurde sofort 
per Funk an die OPZ gemeldet. 

  
In schwärzester Finsternis führte der Weg durch die steile Waldflanke. Nur schwach lässt sich 
der Abgrund zu unserer Rechten erahnen. Dann erreichen wir das Gehöft am Passo de 
Casello. Dort ziehen wir leise im Wald unter und warten gespannt ob sich in der Nacht etwas 
tut. Ein Waffendeal soll hier stattfinden. Lange passiert gar nichts, nur der ¾ Mond erhellt 
ein wenig den lichten Buchenwald. 
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OPERATION VENETO 2019 – DER INTERNATIONALE MILITÄRPATROUILLENWETTKAMPF  

Plötzlich erscheinen Lichter von Fahrzeugen. Personen steigen aus, andere nähern sich vom 
Gehöft. Deutlich sind RPG´s (Panzerabwehrmittel) zu erkennen und bei lautstarkem Palaver 
wird der Handel abgeschlossen. Im Morgengrauen nähert sich ein Hubschrauber unserer 
Position und wirft ein Paket ab. Darin finden sich neue Informationen zum Treffen der 
Guerillaführer. Mit Sonnenaufgang brechen die beiden deutschen Teams als erstes auf, um 
über Almwege zum astronomischen Observatorium zu gelangen, bei dem laut Einheimischen 
des öfteren Fahrzeuge aus Ragaan gesichtet wurden. Die nahegelegene Malga (Alm) Lonza 
könnte möglicherweise ein Stützpunkt der Guerillas sein. Auf einem perfekten Naturpfad 
queren wir eine Schlucht und nähern uns vorsichtig von oben. Alles ist ruhig und niemand zu 
sehen. Jetzt pirschen wir auf Pfadspuren zu einer Ruine um dann zum Treffpunkt mit einem 
Informanten zu gelangen. Auf diesem Pfad war schon lange niemand mehr unterwegs. 
Schließlich gelangen wir zum Treffpunkt auf einer weiteren Alm. Doch der Informant ist nicht 
da. Er hat das Treffen verlegt. Die Bauern teilen uns mit, dass eine Viehseuche eingeschleppt 
wurde und die Rinder sehr darunter leiden, wodurch ihre Existenz bedroht sei. Wir nehmen 
diese Nachricht auf, um über die zivilmilitärische Zusammenarbeit einen Veterinär zu 
senden. 

Ein Video des Wettkampfes von 2012: https://www.youtube.com/watch?v=BDnSiqc2Guc 

Die nächste planmäßige Aufgabe ist es, feindliche Antennen auf einem Hügel südlich von 
Ferrara zu identifizieren. Dies gelingt uns vom Weiler Campedello aus, der eine gute 
Übersicht bietet. Als nächstes sollen wir in einem Hochtal nach der Anwesenheit von 
chinesischen Mehrfachraketenwerfern Ausschau halten. Dazu geht es einen steilen Bergwald 
hinauf wo wir eine ganze Reihe von Fahrzeugen entdecken. Darunter auch den 
Raketenwerfer! Plötzlich eine Funknachricht! Das Treffen der Terroristenführer steht kurz 
bevor. Laut der Lageskizze müssen wir dazu nur den Berghang hinabsteigen. Es wird 
befürchtet, dass ein Selbstmordattentäter mit einer Weste ein Massaker anrichten könne. 
Dieser sei unverzüglich zu neutralisieren. Danach sollen wir so schnell es geht verschwinden, 
um nicht in Kampfhandlungen zu geraten. 
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OPERATION VENETO 2019 – DER INTERNATIONALE MILITÄRPATROUILLENWETTKAMPF  

Auch am nächsten Treffpunkt ist der Informant nicht. Nach kurzer Absprache mit der OPZ  
(Operationszentrale) umgehen wir ein Minengebiet und setzen uns zu einem Abholpunkt ab, 
wo wir mit einem Helikopter evakuiert werden. Danach heißt es warten auf das Debriefing. 
Hier mussten wir nochmal unsere Meldungen bestätigen und unsere Eindrücke schildern. 
Auch hatte der Captain noch eine Menge Fragen an uns. Den Abschluss des Tages machte 
noch der gesellige Kameradschaftsabend, den das Veneto-Organisationsteam ausgerichtet 
hat. Welche ein Überraschung am Sonntag! Bei der feierlichen Siegerehrung am Heldenplatz 
in Ferrara stellte sich heraus das Team1 der deutschen Reservisten den 2. Platz errungen hat 
und beide Teams sich nur einer Mannschaft aus aktiven Soldaten geschlagen geben musste. 

 (Quelle Erlebnis-Bericht OG. d.R. Martin Mosinger) 

 

Übungsteilnehmer beim Abstieg aus den Bergen. Bei der Übung OPERATION VENETO 2019 folgten 
verschiedenste Mannschaften der NATO-Mitgliedstaaten der Einladung der italienischen Gastgeber. 
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VETERANEN ABZEICHEN DER BUNDESWEHR 

 „Das Veteranenabzeichen 
Veteranin oder Veteran der Bundeswehr sind alle, die Deutschland dienen oder gedient 
haben und ehrenhaft aus diesem Dienstverhältnis ausgeschieden sind. Das 
Veteranenabzeichen stellt die Werte in den Vordergrund, die alle Soldatinnen und Soldaten 
verbinden: Gemeinschaft, Kameradschaft und Pflichterfüllung im treuen Dienst an der 
Gesellschaft. Das Abzeichen darf nicht an der Uniform getragen werden, es soll vielmehr die 
Veteranen in der Öffentlichkeit repräsentieren und darf nur an der Zivilkleidung angebracht 
werden. Auch aktive Soldaten können das Abzeichen bereits während ihrer Dienstzeit 
beantragen.“ Quelle/Zitat: www.Bundeswehr.de 

Fragen: BAPersBwVIVeteranenabzeichen@bundeswehr.org 

 

„Dieses Veteranenabzeichen soll all unsere aktiven und ehemaligen Soldaten verbinden. Es ist für mich ein 
gemeinsames Symbol für den Dienst zum Wohl der Gesellschaft.“, Zitat, Frau Leutnant Diel 

Foto: Bundeswehr / Ricarda Shönbrodt 

 

 

 

 

 

 

mailto:BAPersBwVIVeteranenabzeichen@bundeswehr.org
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KOSTENLOSES BAHNFAHREN IN UNIFORM 

 

Die Bundeswehr soll wieder sichtbarer in unserer 
Gesellschaft werden. Dazu haben das 
Bundesministerium der Verteidigung und das 
Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur mit der Deutschen Bahn AG eine 
Vereinbarung geschlossen. (Foto: 
Bundeswehr/Martin Stollberg) 
 

 
Bedingungen für aktive Soldatinnen und Soldaten für das kostenlose (private) Bahnfahren:  

Aktive Soldatinnen und Soldaten müssen Uniform tragen, ihren Truppenausweis mitführen 
und über eine (kostenfreie) Bahnfahrkarte für die 2. Wagenklasse verfügen, die sie mittels 
eines digitalen Zugangscodes in einem für die Bundeswehr bereitgestellten Buchungssystem 
der DB (Deutsche Bahn) gebucht haben. Sitzplatzreservierungen können auf eigenen Wunsch 
kostenpflichtig hinzugebucht werden. Gleiches gilt für einen möglichen Wechsel in die 1. 
Wagenklasse. Das bisherige Reiserecht für Dienstreisen bleibt davon unberührt. 

Bedingungen für Reservedienstleistende (RDL) für das kostenlose (private) Bahnfahren:  

Sobald und so lange die RDL in Übung sind, gelten die selben Vorrausetzungen wie für aktive 
Soldaten. Außerhalb von Reservedienstleistungen sind keine kostenlosen Bahnfahrten für 
Reservisten möglich. Reservisten, die in einem Reservewehrdienstverhältnis nach § 4 
Reservistengesetz berufen sind, sind für die Dauer Ihrer Berufung zum kostenfreien 
Bahnfahren berechtigt, sofern die oben genannten Bedingungen erfüllt sind.  

Sie möchten mehr Informationen zum Thema? 

Tagesaktuell: 
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/iaktuell/fuehrung_verwaltung/fuersorge_unterstuetzung/!ut/p/z1/hY5fC4IwFMW_kXebqL36h7IktQT
TvcSYwwzbZCzpoQ_fIvBNug8H7j2_ezhAoQEq2Tz0zAxKstHuLfWvcVFkxN2lx9THWxRmqMZxGROEPajh8g-
h1kYrEyKoOgGtzQhWM1ICFVCgdzazlzMpbUZhHMa_HaG9MdmNolQ8_B0s2AmHK2kZq0ZIM1jtNTNKL9_8qbV1nKGDFuEkwu7SibyjQxOfSEBw
so_OMD22mzz3-g9ZAzIK/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_COOK23GHMH61F0AK0V1CPC20H2 

Link zum DB Portal: https://www.bahn.de/p/view/angebot/bundeswehr/index.shtml 

Link zur eToken-Bestellung: 
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/fachinfo/reise/etoken/!ut/p/z1/04_Sj9CPykssy0xPLMnMz0vMAfIjo8ziTfwNPN09_A18LbwszQ0CXX29vQMC
g40M3I30wwkpiAJKG-AAjgb6wSmp-pFAM8xxm2GsH6wfpR-
VlViWWKFXkF9UkpNaopeYDHKhfmRGYl5KTmpAfrIjRKAgN6LcoNxREQCCtrZz/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_4O0IGHO0M8J970QEMKKPQS20G3 
 

 

https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/iaktuell/fuehrung_verwaltung/fuersorge_unterstuetzung/!ut/p/z1/hY5fC4IwFMW_kXebqL36h7IktQTTvcSYwwzbZCzpoQ_fIvBNug8H7j2_ezhAoQEq2Tz0zAxKstHuLfWvcVFkxN2lx9THWxRmqMZxGROEPajh8g-h1kYrEyKoOgGtzQhWM1ICFVCgdzazlzMpbUZhHMa_HaG9MdmNolQ8_B0s2AmHK2kZq0ZIM1jtNTNKL9_8qbV1nKGDFuEkwu7SibyjQxOfSEBwso_OMD22mzz3-g9ZAzIK/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_COOK23GHMH61F0AK0V1CPC20H2
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/iaktuell/fuehrung_verwaltung/fuersorge_unterstuetzung/!ut/p/z1/hY5fC4IwFMW_kXebqL36h7IktQTTvcSYwwzbZCzpoQ_fIvBNug8H7j2_ezhAoQEq2Tz0zAxKstHuLfWvcVFkxN2lx9THWxRmqMZxGROEPajh8g-h1kYrEyKoOgGtzQhWM1ICFVCgdzazlzMpbUZhHMa_HaG9MdmNolQ8_B0s2AmHK2kZq0ZIM1jtNTNKL9_8qbV1nKGDFuEkwu7SibyjQxOfSEBwso_OMD22mzz3-g9ZAzIK/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_COOK23GHMH61F0AK0V1CPC20H2
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/iaktuell/fuehrung_verwaltung/fuersorge_unterstuetzung/!ut/p/z1/hY5fC4IwFMW_kXebqL36h7IktQTTvcSYwwzbZCzpoQ_fIvBNug8H7j2_ezhAoQEq2Tz0zAxKstHuLfWvcVFkxN2lx9THWxRmqMZxGROEPajh8g-h1kYrEyKoOgGtzQhWM1ICFVCgdzazlzMpbUZhHMa_HaG9MdmNolQ8_B0s2AmHK2kZq0ZIM1jtNTNKL9_8qbV1nKGDFuEkwu7SibyjQxOfSEBwso_OMD22mzz3-g9ZAzIK/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_COOK23GHMH61F0AK0V1CPC20H2
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/iaktuell/fuehrung_verwaltung/fuersorge_unterstuetzung/!ut/p/z1/hY5fC4IwFMW_kXebqL36h7IktQTTvcSYwwzbZCzpoQ_fIvBNug8H7j2_ezhAoQEq2Tz0zAxKstHuLfWvcVFkxN2lx9THWxRmqMZxGROEPajh8g-h1kYrEyKoOgGtzQhWM1ICFVCgdzazlzMpbUZhHMa_HaG9MdmNolQ8_B0s2AmHK2kZq0ZIM1jtNTNKL9_8qbV1nKGDFuEkwu7SibyjQxOfSEBwso_OMD22mzz3-g9ZAzIK/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_COOK23GHMH61F0AK0V1CPC20H2
https://www.bahn.de/p/view/angebot/bundeswehr/index.shtml
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/fachinfo/reise/etoken/!ut/p/z1/04_Sj9CPykssy0xPLMnMz0vMAfIjo8ziTfwNPN09_A18LbwszQ0CXX29vQMCg40M3I30wwkpiAJKG-AAjgb6wSmp-pFAM8xxm2GsH6wfpR-VlViWWKFXkF9UkpNaopeYDHKhfmRGYl5KTmpAfrIjRKAgN6LcoNxREQCCtrZz/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_4O0IGHO0M8J970QEMKKPQS20G3
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/fachinfo/reise/etoken/!ut/p/z1/04_Sj9CPykssy0xPLMnMz0vMAfIjo8ziTfwNPN09_A18LbwszQ0CXX29vQMCg40M3I30wwkpiAJKG-AAjgb6wSmp-pFAM8xxm2GsH6wfpR-VlViWWKFXkF9UkpNaopeYDHKhfmRGYl5KTmpAfrIjRKAgN6LcoNxREQCCtrZz/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_4O0IGHO0M8J970QEMKKPQS20G3
https://www.bundeswehr.org/portal/s/bworg/start/fachinfo/reise/etoken/!ut/p/z1/04_Sj9CPykssy0xPLMnMz0vMAfIjo8ziTfwNPN09_A18LbwszQ0CXX29vQMCg40M3I30wwkpiAJKG-AAjgb6wSmp-pFAM8xxm2GsH6wfpR-VlViWWKFXkF9UkpNaopeYDHKhfmRGYl5KTmpAfrIjRKAgN6LcoNxREQCCtrZz/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_4O0IGHO0M8J970QEMKKPQS20G3
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TERMINKALENDER – VORHABENÜBERSICHT - WEITERE MELDUNGEN 

Ganzjährig: Führungskräftetraining für angemeldetes Personal 
Übungen BVK/KVK 
Neukonzeptionierung Stabsrahmenübung SIRA 
Ausbildung RUSUKp und DVAG für umbeorderte Reservisten 
Projekt Aufwuchs 
Umschulung Neues SAK und Abnahme IGF/KLF gemäß JAB 

Januar: Beginn Projekt „ Fitte Reserve“, Beginn Projekt „Modulausbildung“ 
Februar: Neujahrsempfang Rathaus AUGSBURG auf Einladung, Teilnahme 

Wettkampf IWMP 
April: Ausbildungswoche RSUKp OBB, Lehrgang Deichverteidigung 
Mai: Gästeschiessen, Leiter-/KpChef Tagung in MUC/SanAk, 

Großunfallsymposium BRK 
Juni: REGEX/Modulausbildung BVK/KVK, Tag der Bundeswehr 
Juli: Politische Bildung Stammpersonal 
September: Grundausbildung Modul 1 und 2, Öffentliches Gelöbnis in Landsberg 
Oktober: Ausbildungswoche RSUKp SCHW und OBB, SIRA-Übung, 

Grundausbildung Modul 3 
November: Zentrale Trauerfeier Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge in 

AUGSBURG 
 

             



 

 25 

 

 

 

 

 

 

 

PERSONALVERÄNDERUNGEN 

Wir danken folgenden Kameraden, die aufgrund der Altersgrenze, oder eigenem Wunsch, 
aus dem Wehrdienstverhältnis ausscheiden, für Ihr langjähriges Engagement und 
wünschen viel Glück und Gesundheit für die Zukunft. 

OTL Knoll (KVK Miesbach) zum 30.10.2019 

OTL Erdle (KVK Landsberg am Lech)  

Folgende Kameraden werden als Wiedereinsteller in den aktiven Dienst zurückkehren: 

OTL Lesti (KVK Günzburg) zum 01.01.2020 

Folgende Kameraden sind als Ersatz in den RegStab SÜD versetzt worden:  

Hptm Huber für Hptm Vogel 

StFw Stellmach für StFw Dierks 

Fw Diller für HFw Knurr 

Folgende Kameraden haben neue Verantwortung als Leiter der folgenden KVK 
(vorbehaltlich Bestätigung seitens BAPersBw) übernommen: 

OTL Exter (KVK München-Land) zum 01.10.2019 

OTL Weiß (KVK Miesbach) zum 01.11.2019 
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NACHRUF 

Wir gedenken unseren Kameraden, die wir im Jahr 2019 verloren haben. 
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